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Durch die K. Peſt Anſtalten

Preis für Halle und unſere im Reg. Bezirk Merſeburg,unmittelbaren Abnehmer: C r O v C r in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und20 Sildergroſchen,

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Aſchersleben: 22 S Sgr. In
allen andern Orten 27 Sgr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 29. Jan. Jm Bezirke der Königl.

Regierung
zu Erfurt iſt der Predigtamts- Kandidat Kon

ſtant Aurbach zum evangeliſchen Pfarr Subſti-
tuten in Falken ernannt worden

zu Magdeburg iſt dem Prediger Schmutz in
Krüſſau die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Werk
leitz und Tornitz verliehen, zu der erledigten evange-
liſchen zweiten Predigerſtelle an der Pfarr- Kirche zu
Schönebeck der Prediger Johann Friedrich Karl
Grützner in Eickendorf, und der Kandidat des Pre-
digtamts Friedrich Wilhelm Ludwig Hert-
ling zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in
Jeetze und Siepe berufen.

Der emeritirte Pfarrer in Beckwitz, Ephorie Tor
gau, J. G. Wolf, iſt am 7. Dec. 1835 im 78. Le
bensjahre geſtorben.

Dem Juſtiz-Kommiſſarius Mulertt zu Breh
na iſt die Verlegung ſeines Wohnortes von Brehna
nach Delitzſch bewilligt worden.

Frankfurt a. M., d. 26. Jan. Unter der Aufſchriſt:
„Frankfurts Anſchluß an den großen
deutſchen Zollverein“ lieſt man in den Frank-
furter Jahrbüchern“ von heute folgenden Artikel

Da, dem Vernehmen nach, der zwiſchen den Her
ren Abgeordneten der freien Stadt Frankfurt und den
Vereinsſtaaten des deutſchen Zollverbandes am 2. d.
zu Berlin abgeſchloſſene Vertrag die Ratifikation bo
ben Senats erhalten hat, worüber man wohl dem
nächſt einer offiziellen Mittheilung entgegen ſehen kann,
ſo wird es für viele Mitglieder des hieſigen Handels
ſtandes nicht unintereſſant ſein, die revivirte Contir
ordnung für die Stadt Leipzig kennen zu lernen, wo
mit eine im Weſentlichen uübereinſtimmende Ordnung
auch für die Stadt Frankfurt annoch vertragsmäßig

zwiſchen den Herren Kommiſſarien des Senats und
der Vereinſtaaten zu vereinbaren iſt. Es ſoll daher
dieſe Leipziger Contirordnung in der nächſten Numer
dieſer Blätter bis übermorgen mitgetheilt werden.

Schwei z.
Bern, d. 21. Januar. Wie man fruüher hier

ſchon der Meinung war, daß Hr. Altregierungsrath
Scdhnell vom Vororte, im Einverſtandniſſe mit der
franzöſiſchen Regierung, nach Baſellandſchaft zur
Ausgleichung des Wahlſchen Streits geſandt werde,
ſo hält man auch jetzt dafuür, daß der Antrag des
Vororts bei den Stönden, die Angelegenheit durch ein
Schiedsgericht zur Entſcheidung zu bringen mit Ein-
willigung Frankreichs geſchehen iſt. Man erblickt dar
in einen Ausweg, auf welchem das Letztere von ſeinen
gegen Baſellandſchaft ergriffenen Maßregeln zuruck
kommen kann, ohne eine Bloöße zu geben. Hr. Schnell
ſoll in Lieſtal ſo viel ausgerichtet haben, daß der Vor
ſchlag des Vororts im dortigen Landrath ſeine Ver-
theidiger finden wird. Man glaubt hier, daß auch
von Seiten der Stände höchſtens nur unter dem Vor-
behalt, daraus keine Folgerungen für die Zukunft zu
ziehen, in der Mehrheit die Zuſtimmung erfolgen
wird. Jn Baſellandſchaft wird das geſtoörte Verhält
niß zu dem nachbarlichen Frankreich immer beſch wer
licher und das Gleiche findet in dem angrenzen-
den Elſaß Statt. So laſſen wechſelſeitige Bedürf-
niſſe eine Beendigung des Streits wunſchen; und es
kommt zuletzt nur darauf an, ſich über ein ehrbares
Mittel zu verſtändigen.

Rußland.
St. Petersburg, d. 20. Januar. Se. Maj.

der Kaiſer haben am 26. v. M., als am zehnten
Jahrestage Jhrer Thronbeſteigung den nachſtehenden
Ukas an den dirigirenden Senat erlaſſen:



„Da Wir die glückliche Beendigung des gegen-
wärtig abgelaufenen Dezenniums Unſerer Regierung
durch einen neuen Gnadenbeweis gegen die durch das
Ober Kriminal Gericht im Jahre 1826 verurtheilten
Staats Verbrecher, deren Schickſal ſchon durch die
Ukaſen an den dirigirenden Senat vom 22. Auguſt
deſſelben Jahres und vom 8. November 1832 erleich-
tert wurde, zu bezeichnen wunſchen, ſo befehlen Wir
Allergnädigſt: 1) Daß aus der Zahl der genannten
Verbrecher: Trubezkoj, Obolenſkij, Borißof II.,
Borißof I. Gorbatſchewſkij, Spiridof, Barjatinſkij,
Jakubowitſch, Alexander Poggio, Artamon Muraw-
jew, Watkowſkij, Betſchaßnow', Dawydow, Juſa
newſkij, Andrejewitſch II., Puſchtſchin, Arbuſow,
Sawaliſchin Powala- Schwejkowſkij, Panow lI.,
Sutoff Schiſchepin-Roßtowſkij, Diwow, Nikolaj
Bestuſhew und Michajl Bestuſhew, fur welche durch
Unſere letzte Verordnung funfzehnjährige Feſtungs-
Arbeit feſtgeſetzt war, in derſelben dreizehn Jahre ver-
bleiben ſollen. 2) Nukua Murawjew, Wolkenfkij,
Jakuſchkin, Tjutſchew, Gromnitzkij, Kirejew, Krju-
kof II. Lunin, Swiſtunow Krjukof I., Baßargin,
Mit'kof, Annenkof, Wolf, Jwaſchew, Frolof II.,
Torjon und Steinhel, welche ebenfalls durch Unſere
letzte Verordnung, zu 10jahriger Feſtungsarbeit ver
urtheilt wurden ſollen jetzt ſchon von derſelben be
freit und in Sibirien angeſiedelt werden. 3) Der
Staats- Verbrecher Küchelbecker, fur welchen mittelſt
Unſeres Ukaſes vom 22. Auguſt 1826 funfzehnjährige
Feſtungsarbeit beſtimmt wurde, ſoll ebenfalls auf
Verwendung Unſeres innigſtgeliebten Bruders, Sr. K.
Hoh. des Großfurſten Pawlowitſch, jetzt ſchon in
Sibirien angeſiedelt werden.

Frankreich.
Paris, d. 23. Jan. Es hieß an der Borſe, der

ausgeſchiedene Finanzminiſter, Hr. Humann, ſolle
wieder ins Miniſterium treten die Umwandlung der
funfprozentigen Rente werde 1837 vor ſich gehen alle
Mitglieder der Budgetskommiſſion ſeien dem Reduk-
tionsprojekt gunſtig. Ferner unterhielt man ſich von
neuen Rüſtungen in den franzöſiſchen Seehaäfen es
ſollen ſchlimme Nachrichten aus Newyork ge-
kommen ſein Barton's (des fruhern nordamerikan.
Geſchäftsträgers zu Paris) Ankunft in Nord Amerika
hatte eine ſtarke Senſation in den Vereinigten Staa
ten hervorgebracht.

Der „Moniteur“ enthält befriedigende Nachrich-
ten aus Oran und Moſtaganem. Abdel-Kader
zog ſich nach den Grenzen des Reiches Marokko zu
rück. Marſchall Clauſel wollte nächſtens zur Ex

pedition nach Tremecen aufbrechen.

SpanienMadrid, d. 14. Jan. Die Königin Regentin
Chriſtine iſt heute in die Stadt gekommen und hat
die Deputation empfangen, welche ihr das von den
beiden Kammern angenommene Vertrauensvotum
uberbracht hat. Es wurde ſofort mit der königlichen
Sanktion verſehen. Die Procuradores berathen noch
über das Wahlgeſetz. Die Debatten ſind äußerſt ſtür-
miſch. Die Regierung hält ſich neutral, was wenig-
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ſtens kein Zeichen uberwiegenden Einfluſſes iſt. Ueber
die Ereigniſſe zu Barcellona herrſcht tieſes Schwei
gen in allen Madrider Blattern. Der Kriegsminiſter
Almodovar war noch nicht zuruck. Von einem
großen Schlag war viel die Rede, den nun Cordo
va bald mache werde. Dieſer General hat ange
zeigt, die Thäler Roncal, Amescoa und Salazar hät
ten ſich unterworfen.

Spätere Nachrichten aus Madrid, d. 16. Jan.
beſagen, in der Procereskammer ſei Mendizabal
über die Ereigniſſe von Barcellona zur Rede geſtellt
worden; ſeine Antwort wurde unzureichend belunden,
und man glaubte der Gegenſtand werde nochmals
und ernſter angeregt werden. Almodovar war auch
am 16. Januar noch nicht angekommen.

Jm Anfang des Krieges waren die Karliſten ohne
Waffen, da Zea vor Ferdinands VII. Tode eine allge
meine Entwaffnung vorgenommen hatte; die erſten
Flinten, die ſie bekamen, wurden von Hrn. Balasque,
dem Maire von Bavonne, dem Freunde und Finanz
Agenten Mina's, gekauft. Seitdem, es ſind nun faſt
zwei Jahre, wurden, mit Ausnahme von ungefähr
7000 Stück, welche ſie ſelbſt fabrizirten, alle übrige
auf dem Schlachtfelde erobert. Folgendes Verzeich-
niß, für deſſen Richtigkeit geburgt iſt, wird gewiß
nicht ohne Jntereſſe geleſen werden

Waffen, die den Chriſtinos von den Kar
liſten abgenommen worden.

1834.
Am 22. April in der Schlacht bei Alhama 340

11. Okt. in Lenicerro, von der Miliz geſtreckt 300

20. zu Fuen Major erbeutet 1300
e 21. iineiner Kirche bei Lenicerro erbeutet 400

zu Abartuza 65600o 27. und 28. in der Schlacht auf den Ebenen

von Alegria erbeutet 22700
29. Okt. nach dem Kampf gefunden 350
16. Dec. zu Arquijos 11500

1835.
Am 2. Jan. in der Schlacht bei Ormaiſtegui 300
e 4. iin der Venta de la Rivera 200
e 15. im Fort Maeſtu 15012. Febr. zu Arquijos 700

24. Zu Los Arcos 750G. Maärz in der Mühle bei Bilbao 100

S. zu Larragag 20019. zu Echarri Arana z 370
29, und 30. bei Eſtella 85024. April in den Amescoas 3000

e 1. Mai zu Guerni ca 65412. zu STrivi fo 6001. Juni im Baſtan-Thal 22000
2. zu Descarga 1200e 3. e zu Villafranca 32006G. zu Berga a 1740B. zu Eybar 20001t. e zu Ochandiana 40011. Auguſt zu Pancorbo 220
11. September. zu Arrigovragia 990

Zuſammen 22,527.
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Seit dieſer Zeit iſt kein offizielles Verzeichniß mehr Man hatte die Stunde von 11 bis 12 Uhr Nachts da
über die erbeuteten Gewehre erſchienen und wie man
ſieht ſind dies hier nur die etwas betrachtlicheren
Quantitäten, denn von denen, die zu 20 oder 30
Stück oder überhaupt in einer Anzahl unter hundert
erbeutet wurden, iſt gar kein Verzeichniß aufgenom-
men worden.

Vermiſchtes.
Den 11. Januar verunglückten im Kanton

Glarus zwei der bravſten Familienväter in Eugy im
Sernfthale unter einer Schneelawine. Beide
zuſammen hinterlaſſen 15 unerzogene Waiſen.

Jn Folge des Brandes von New HYork ſind
Beſtellungen von 7000 Kiſten Fenſterglas ange-
kommen die aus der Gegend von Charleroi (Bel
gien) werden geliefert werden.

Der Elbinger Anzeiger erzählt, daß am
19. Vormittags der Schnee dort ſo ſtark gefallen ſei,
daß er in einem Fenſter innerhalb der Stadt 5 große
12zöllige Fenſterſcheiben eingedruckt habe.

Am 14. Januar kehrte der ſechszehnjahrige
Sohn des Jsraeliten Wolf Weinberg von Welda
im Paderbornſchen, wo er uübernachtet hatte, nach
Breunga in Kurheſſen zuruück. Jm Walde kam ein
Menſch zu ihm, begleitete ihn, in bald größerer bald
kleinerer Entfernung, bis durch den Wald, und brachte
hier dem Unglucklichen 14 Meſſerſtiche am Kopfe und
Halſe bei, beraubte ihn ſeiner Baarſchaft, welche in
15 16 gGr. beſtand und ſchleifte den Todtgeglaub
ten in eine, von der Mordſtätte nicht weit entfernte
Erdvertiefung. Der Mißhandelte und Scheintodte
erwachte aber wieder zum Leben und ſchleppte ſich
mühſam und mit Hülfe eines Mannes der ihn fand,
nach Breuna. Der Thätigkeit der Orts Polizei zu
Welda und der preußiſchen Gendarmerie gelang es,
den muthmaßlichen Thäter aufzufinden, zu verhaften
und an das kurfurſtliche Juſtizamt zu Volkmarſen ab
zuliefern. Den arztlichen und wundärztlichen Be
mühungen wird es hoffentlich gelingen, das Leben des
Mißhandelten zu retten, fur welchen der evangeliſche
Pfarrer in Breunag eine Sammlung veranſtaltet hat.

Am 6. und 7. Januar Morgens hatte man
auch in Madrid bei N. O. Winde 4 Grad Kälte
Reaum.

Aus einer von den Leeds Times erzahlten und
von ihnen verburgten Anekdote geht hervor, daß in
England, beſonders auf dem Lande, der Glaube herrſcht,
man dürfte am Weihnachts abend nicht mit einem
Licht vor die Hausthür gehen, weil ſonſt im nächſten
Jahr Unglück ins Haus kommen würde. Ein Reiſen-
der, der am vorigen Weihnachtsabend von Leeds nach
einer benachbarten Stadt fuhr, war unterwegs weil
er nicht ausſteigen wollte, dieſes Aberglaubens wegen
außer Stande, ſeine Cigarre anzuzunden.

Unter verſchiedenen wunderlichen Wetten, wel-
che in der letzten Zeit vorgekommen ſind, verdient
eine kurzlich zu Paris ſtattgehabte Erwaähnung. Es
hatte nämlich Jemand gewettet, mit verbundenen Au
gen von der rue Haute nach dem Stadthauſe zu gehen.

zu gewählt, und der Wettende, welcher in z Stunden
ſein Ziel erreichte, hat glücklich die Wette gewon
nen.

Kunſt-Nachricht.
Das Concert des Herrn Nauenburg

findet heute Sonnabend den 30., Jan.
beſtimmt Statt.

Bekanntmachungen.
Auf der Magdeburger Chauſſee zwiſchen Trotha

und Morl iſt eine Mütze gefunden worden; der ſich
legitimirende Eizenthumer melde ſich in der Leipziger
Straße Nr. 285.

„Donnerstag, den 4. Februar d. J.,
Morgens 10 Uhr,“ ſollen im Heegenholze
bei Greifenhagen diverſe Nutzhöölzer in
circa 140 eichenen Stämmen, birkenem und vüchenem
Stellmacherholze, auch Reifſtäben c. beſtehend meiſt
bietend verkauft werden.
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Da in dem am 23. d. M. angeſtandenen Verkaufs-
termine des Bielerſchen Reſtgutes No. 6. zu Tre

witz bei Wettin im Ganzen kein annehmliches Gebot
erfolgt iſt, hinwieder auf einzelne Patcellen mehrere
Nachgebote erfolgt ſind, und ſich ſpäter noch einige
Kaufluſtige gemeldet haben ſo ſoll nochmals ein Bie-
tungstermin

Sonnabends den 6. Februar a. c.
Mittags 12 bis 2 Uhr,

im Gute ſelbſt Statt finden, und haben bei annehmli-
cheren Geboten die Beſtbietenden im Ganzen oder Ein-
zelnen, ſpäteſtens bis zum 13, Februar a. c. den Zur
ſchlag zu erwarten. Es ladet Kaufluſtige und vorher
ge Bieter hierzu ein

G. C. Bieler aus Trotha.

Gaſt- und Schenkwirthſchafts- Verkauf.
Eine in der Nähe von Eisleben und Mans-

feld in einem nicht unbedeutenden Orte und volkreicher
Umgegend belegene im beſten baulichen Stande befind
liche und ſehr gut eingerichtete höchſt frequente Gaſt
und Schenkwirthſchaft, mit einem eben ſo frequenten
Möterial und Hökergeſchäft (nicht Zuckergeſchäft, wie
in No. 19. d. C. angegeben) verbunden, ſoll wegen un
vermutheter Fa milienverhältniſſe mit allem Zubehör und
benöthigtem Jnventarium unter ſehr annehmlichen Be

dingungen aus freier Hand ſchleunigſt verkauft werden.
Das Nähere hierüber ertheilt in portofreien Briefen

der verpflichtete Taxator und Auctionator
Bergheim in Eisleben.

Es iſt fortwährend gutes langes Roggenſtroh zu ver

kaufen, bei Kleinau in Bruckdorf.

J
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Jeden Sonntag, Montag, Donnerktag und Frei
tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultz e.Es iſt eine jährige Fuchsſtute zu verkaufen bei
Kleinau in Brucdorf.

Emne tüchtige Schauſpielergeſelſchaft von 10 bis 12

Perſonen kann in einem, Stunde von einer Stadt
entfernten Gaſthofe eine offene Buhne finden. Das
Nähere iſt im ſchwarzen Bar beim Herrn Gaſtwirth
Men de zu erfragen.

ne

Eine Droſchke auf 4 guten Federn mit Verdeck,
ein und zweiſpännig zu fahren, hat zum Verkauf der
Poſtwagenmeiſter Schüler in Merſeburg.

Sonntag den 31. Januar giebt es bei mir Rehbra
ten; auch iſt Muſik und Tanzvergnugen dazu ladet
ergebenſt ein

der Gaſtwirth Schluricke
zu Reideburg.

Ergebenſte Einladung
Sonntag den 31. Januar iſt Pfannkuchenfeſt und

Tanzvergnugen im
Gaſthauſe zum goldenen Kreuz.

Auf dem Gute in Ahlsdorf finder ein Hofmei-
ſter, welcher bereits als ſolcher gedienet hat, und durch
glaubhafte Zeugniſſe ſeine Brauchbarkett wie ſeine Ehr
lichkeit nachweiſen kann jetzt oder zu Oſtern ein Unter
kommen.

Bekanntmachung.
Indem ich allen unſeren Freunden das am 18. d. M.

erfoigte Ableben meines Ehemannes anzeige, verfehle ich
ich nicht, dein Publikum ergebenſt bekannt zu machen,
daß ich das von ihm betriebene Kavillerei- Geſchäft fort
fetze, und gewiß den höchſten Preis für jedes mir an
gemeldete Stück Vieh zahlen werde.

Mansfeld, den 25, Januar 1836.
Die Wittwe Tränckler.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, es Pr. Cour.
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wo Pr. Cour.
d. 28. Jan. 1836.

t. Schuldſch. 4
Pr. Engl. Ov. 804
Pr Sch. d. Seeh.

4 101 Oſtpr. Pfanddr.
4 1002. Pomm. Pfandbr.615 604 Kur u. Nm. do.

Km. Ob. m. l. C. 4 1o2 101 Schleſiſche do.
Nm. Jnt Sch. do 4 1014 Jrückſt. C. d. Km.Berl. Stadt Ob. 4 D 1022 do. do. d. Nm.

Königsb. do. 4 zZinsſch. d. Km,
Elbing. do. (4Danz. do. in Th. r 160
Weſtor. Pfob. A. 4 1024 102 Neue Duk.

Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1033 03 Friedrichsd'or
Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, d. 27. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 263 29 thl. Gerſte 204 21 thl.Roggen 28 24 Hafer 154 164
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. Januar 45 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Berxlin, d. 25. Januar. Der hieſige Getreidemarkt zu Woſſer hat ſich bis auf wenige Wispel

in den hier ſtehenden Kähnen geräumt, und da bie
meiſten Konſumenten am Landmarkt kaufen, ſo wird
nur höchſt unbedeutend gehandelt einige Verkäufe wur

den gemacht in Weizen, von den bei Oranienburg
eingewintert ſtehenden Ladungen aus Polen, wofür 44
bis 45 Thir. bezahlt wurden. Auf Lieferung ſind fur
polniſchen feinen Weizen 41 bis 42 Thlr. und fur
bunten 39 bis 40 Thlr. in ganzen Ladungen, gefor-
dert worden. Die wenigen Wiepel von polniſchem
Roggen, die hier am Markt ſtehen, werden auf
30 Thlr. gehalten dieſſeits des Finow Kanals einge
winterter iſt zu 28 bis 284 Thlr. zu haben. Auf Liefe
rung zum Frühjahr will unter 26 Thlr. Niemand gute
Waare verkaufen. Gerſte, große vom Boden
24 Thlr., auf hier eingewinterte iſt zu 22 Thlr. zu ha
ben. Hafer iſt ohne Begehr, weil jeder, der
welchen braucht, am Landmarkt kauft, daher am
Waſſermarkt davon kein Abſatz iſt. Auf Lieferung
zum Frühjahr iſt fur ſchleſiſchen und Bruch Hafer
der Preis 17 Thlr. für polniſchen und preußiſchen164 Thlr. pr. Wipl. zu 26 Schfl. Erbſen
fehlen. Die königl. däniſche Regierung hatte bei ihrem

Konſul, Hamann, in Rio de Janeiro Erkundigungen
eingezogen, in wiefern wohl ein Handel mit Mehl
nach Braſilien von Nutzen ſein könne. Aus den Er
mittelungen des Konſuls ergiebt ſich, daß Rio jährlichetwa 160,000 Fäſſer Mehl Aſuhe, theils zur Wieder

ausfuhr, daß aber das bisher dort angekommene euro
päiſche Weitzenmehl nicht fein genug war, um mit
dem nord amerikaniſchen wetteifern zu können und daher
nicht geſucht iſt. Die geſammte Mehleinfuhr von Bra
ſttien kann jährlich 300,000 Fäſſer vecrager, das meiſte
iſt aber feines Wettzenmehl.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 28. bis 29, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Leipzig.
Die Hrru. Kaufl. Walther u. Barth a. Mag

deburg. Hr. Kaufm. Bennin a. Bremen.
Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Koch u. Kranz a.

Magdeburg.
Goldnen Löswen: Hr. Kaufm. Jordan a. Merſe

burg. Hr. Kaufm. Behrenſtam a. Wilna
4
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